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TIPPS FÜR DEN
UNTERRICHT

Figuren: Wenn Sie keine
Möglichkeit haben zu kopieren,
legen Sie ein leeres Blatt
Papier auf die Figuren und
zeichnen Sie die Umrisse mit
einem Stift nach. Sie müssen
nicht alle Einzelheiten nach-
zeichnen, nur die Umrisse und
so viele Einzelheiten, dass die
Figur erkennbar ist.

Bewahren Sie die Figuren für
spätere Lektionen auf (wie
etwa Lektion 13). Sie können
sie auch verwenden, um diese
Lektion immer wieder einmal
zu wiederholen.

Hinweis: Nehmen Sie wäh-
rend dieser Lektion Rücksicht
auf die Familienverhältnisse
der Kinder.

E I N L E I T U N G  F Ü R  D I E  L E H R E R I N

Lesen Sie bitte Folgendes und denken Sie darüber nach, um sich geistig darauf vorzubereiten, diese
Lektion zu unterrichten:

Im Plan der Erlösung steht die Familie im Mittelpunkt. Der himmlische Vater hat die Familie eingerichtet,
damit wir glücklich werden und uns auf das ewige Leben vorbereiten können. In einer Familie können
wir in einer liebevollen Atmosphäre richtige Grundsätze lernen. Es ist wichtig, dass die Mitglieder einer
Familie einander lieben und füreinander sorgen. Durch Hilfsbereitschaft und Respekt zeigen wir unsere
Liebe (siehe Epheser 6:1-3). In den heiligen Schriften werden wir aufgefordert: „Seid gütig zueinander,
seid barmherzig.“ (Epheser 4:32; siehe auch „Die Familie: eine Proklamation an die Welt“, Der Stern,
Januar 1996, Seite 93.)

V O R B E R E I T U N G

Kopieren Sie die Figuren auf Seite 51 oder pausen Sie sie ab. Wenn Sie
möchten, können Sie sie ausmalen. Schneiden Sie sie aus und legen Sie
sie in eine Schachtel.

L E R N A K T I V I T Ä T E N

Beginnen Sie mit einer Aktivität, mit der Sie die Kinder zusammenrufen.
Anregungen dazu finden Sie auf Seite 3.

Gebet Bitten Sie ein Kind, das Anfangsgebet zu sprechen.

Bild Zeigen Sie das Bild einer glücklichen Familie auf Seite 50. Sagen Sie den
Kindern, dass der himmlische Vater jedem von uns eine Familie gegeben
hat. Erklären Sie, dass unsere Familie uns liebhat und dass wir unserer
Familie zeigen können, dass wir sie liebhaben, indem wir freundlich und
hilfsbereit sind.

Rollenspiel Nehmen Sie die Schachtel und lassen Sie ein Kind eine Figur aussuchen.
Sagen Sie den Kindern, wer das ist (Mutter, Vater, Bruder, Schwester
oder Baby). Die Kinder sollen es wiederholen. Schlagen Sie etwas vor,
wie wir diesem Familienmitglied unsere Liebe zeigen können (indem
wir Spielsachen aufräumen, teilen, lächeln und so weiter). Fordern Sie
die Kinder auf, es nachzuspielen. Wiederholen Sie das mit jeder Figur.

Lied Singen Sie das Lied „Unsre Familie ist sehr froh“ (Liederbuch für Kinder,
Seite 104) oder sagen Sie den Text auf. Machen Sie die unten beschriebenen
Bewegungen dazu. Bitten Sie die Kinder mitzumachen.

Ich lieb Mutti wie sie mich (legen Sie die Hand aufs Herz)
und auch Vati inniglich; (nicken Sie)
Liebe herrscht und ihr seht so: (breiten Sie die Arme aus)
Unsre Familie ist sehr froh! (umarmen Sie sich selbst)

Schwester, Bruder lieben sich, (legen Sie die Hand aufs Herz)
ich lieb beide und sie mich. (nicken Sie)
Liebe herrscht und ihr seht so: (breiten Sie die Arme aus)
Unsre Familie ist sehr froh! (umarmen Sie sich selbst)

Abschluss Ermuntern Sie die Kinder, liebevoll und freundlich zu ihrer Familie zu sein.
Lassen Sie sie sagen: „Ich habe meine Familie lieb.“

Gebet Bitten Sie ein Kind, das Schlussgebet zu sprechen.

ICH HABE MEINE FAMILIE LIEB
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Vorbereitung: Wenn Sie sich
vor Beginn des Kindergartens
vorbereiten, können Sie Ihre
Aufmerksamkeit den Kindern
zuwenden, wenn sie herein-
kommen. Begrüßen Sie sie
mit einem Lächeln (siehe
Lehren, die größte Berufung,
Seite 79).

Wiederholung: Eine der wich-
tigsten Unterrichtsmethoden für
Kinder im Kindergartenalter ist
die Wiederholung. Kinder hören
gerne dieselben Lieder und
Geschichten immer wieder.
Verwenden Sie immer dieselben
Worte.

F R E I G E S T E L L T E  A K T I V I T Ä T E N

VORBEREITUNG Für die Geschichte: Markieren Sie Seite 18 in diesem Leitfaden, damit Sie
die Seite rasch aufschlagen können.

Für das Poster: Bitten Sie alle Eltern um ein Foto von ihrem Kind, das
es mit seiner Familie zeigt (vielleicht haben sie das Foto schon mitge-
bracht, als die Kinder zum ersten Mal in den Kindergarten kamen, siehe
Seite 7). Befestigen Sie die Fotos an einem Plakatkarton. Schreiben Sie
als Überschrift: „Ich habe meine Familie lieb.“

Geschichte Zeigen Sie den Kindern das Bild von Jesus und seiner Mutter (Seite 18).
Deuten Sie auf Jesus und sagen Sie den Kindern, dass man auf diesem
Bild Jesus als Kind sieht. Zeigen Sie auf Maria und sagen Sie, dass sie die
Mutter von Jesus ist. Erklären Sie, dass Jesus eine liebevolle Familie hatte,
die gut auf ihn aufpasste, als er klein war, und dass er seine Familie sehr
liebhatte. Schlagen Sie den Kindern etwas vor, wie sie ihrer Mutter ihre
Liebe zeigen können (durch ein Lächeln, indem sie beim Aufräumen hel-
fen, durch eine Umarmung und so weiter). Fordern Sie die Kinder auf, es
nachzuspielen.

Lied Denken Sie sich neue Texte aus für das Lied „Singen macht Spaß!“
(Liederbuch für Kinder, Seite 129). So können die Kinder lernen, wie sie
ihrer Familie ihre Liebe zeigen können. Sagen Sie zum Beispiel zu den
Kindern: „Wie können wir unserer Schwester zeigen, dass wir sie liebha-
ben?“ Singen Sie „Teilen macht Spaß, ich teil mit dir“, und machen Sie
einfache Bewegungen dazu. Andere Texte, die Sie singen können: „Helfen
macht Spaß, drum räum ich auf“, „Putzen macht Spaß, drum putz ich
mit“, „Lächeln macht Spaß, drum lächle ich“, „Papa zu helfen, das macht
Spaß“ und so weiter.

Poster Hängen Sie das Poster auf, das Sie vorbereitet haben. Zeigen Sie auf ein
Foto und sagen Sie: „Das ist die Familie von [Name des Kindes]. Hier ist
[Name des Kindes].“ Wiederholen Sie das für jedes Kind. Betonen Sie,
dass wir alle eine Familie haben, die uns liebhat und die wir liebhaben.
Hängen Sie das Poster jede Woche auf und lassen Sie die Kinder Fragen
über ihre Familie beantworten: („Wo ist die Familie von [Name des
Kindes]?“ „Wo ist [Name des Kindes]?“ „Wo ist Papa?“ und so weiter.)
Befestigen Sie weitere Fotos an dem Poster, wenn Kinder neu in den
Kindergarten kommen.
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